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' Vel Fisan glesomd]
widl Frisan”

Fisch macht glucklich und
schutzt das Herz.

Fisch enthalt die Aminosaure
Tryptophan; Tryptophan ist die
Vorstufe fur Serotonin, das
popularwissenschaftlich als
"Guter-Laune-Stoff" bezeichnet
wird und Fisch enthalt viel
Omega-3-Fettsauren.

—
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1931 entwarf Walter Riemer sein Plakat ,Durch Fisch gesund und frisch®. Foto hir




"Food matters":
Du bist was Du isst....

Zwel bis dreil Fischmahlzeiten pro Woche oder
30 Gramm Fisch pro Tag senken das Risiko,
an einem Herzinfarkt zu sterben um 50
Prozent.

Ein Amerikaner mannlichen Geschlechts mit

etwa 50 Jahren hat im Vergleich zu Japanern
gleichen Alters ein 740-prozentig hohere Risiko
fur einen todlichen Herzinfarkt (WHO-Studie).

Studien zeigen: das Essen nur eines Fisches
jede Woche, senkt das Risiko an Alzheimer zu
erkranken um 60% Prozent!



Fisch ist gesund und sollte regelmafiger Bestandteil einer

modernen Ernahrung sein
Fisch... ein schwimmender Gesundbrunnen.....

Fischfett liefert die ernahrungsphysiologisch besonders wichtigen
w-3 Fettsauren Eicosapentaensaure (EPA) und
Docosahexaensaure (DHA)

Fur Sauglinge und Kleinkinder verbessern Omega-3-Fettsauren
die Entwicklung des Gehirns. Sie profitieren auch schon im
Mutterleib von den Fischmahlzeiten der Mutter.

® Omega-3-Fettsauren blockieren die Wirkung von Arachidonsaure
(Gelenkerkrankungen und rheumatische Entzindungen
vorbeugen)

® Das Protein (Eiweil®) der Filets von Fischen ist durch den geringen
Bindegewebsanteil von weniger als 2 % sehr leicht verdaulich

® Fischprotein enthalt einen hohen Anteil an essentiellen
Aminosauren wie Valin, Leucin, Threonin, Lysin und Tryptophan,
sowie Kalium und Spurenelemente wie Jod und Selen

Beim Abbau des Fischproteins werden unter anderem
blutdrucksenkende Peptide gebildet

Fische enthalten relativ gro3e Mengen Taurin im essbaren Anteil.
(zwischen 20 und 200 mg Taurin pro 100 g Filet)



w-3-/w-6-Quellen

Kettenldange und Zahl der Wichtigste Quellen
Doppelbindungen

Ideales Verhaltnis von omega-6 zu omega-3 Fettsauren: etwa 4:1 bis 6:1

Omega-3-Fettsauren, Beispiele

Alpha-Linolensaure Leindl, Sojadl, Rapsal,
essentiell Margarine

Eicosapentaensaure (EPA) - Seefische (Makrele, Lachs,
: ' Hering, Sardine, Tunfisch)

Docosahexaensaure (DHA) QO Seefische

Omega-6-Fettsauren, Beispiele

Gamma-Linolensaure Hanfol, Nachtkerzenal,
Borretschol

Linolsaure Disteldl, Sojadl,

essentiell Sonnenblumendl, Margarine

Arachidonsaure Fleisch, Milch




Fisch macht fit!

.......

Lachs 1,89
Sardelle 1,79
Sardine 149

Hering 1,29
Makrele 109

Forelle 1,09

Thunfisch 0,79
Seelachs 0,5¢
Kabeljau 0,19

Auch SuBwasserfische sind gesund: Karpfen, Renke und
Forelle sind gute Lieferanten fur Omega-3-Fettsauren!




Vergleich des Fettsaureprofils von Zuchtfischen

gesattigt = einfach | mehrfach | Omega-3
l ungesattigt | ungesattigt |
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Vitamin-, Selen und Jodquelle Fisch

« Vitamin B3 ,B6 und B12 sind im Fischfilet in so grolien Mengen enthalten, dass mit einer
Fischmahlzeit erhebliche Anteile des empfohlenen Tagesbedarfes gedeckt werden kdnnen

* Mit mittleren Gehalten von 100 bis 200 pg Jod /100 g wird der tagliche Jodbedarf bereits durch
eine Fischportion von etwa 150 g gedeckt

Tagesbedarf davon vorhanden in 200g Filet
eines von

Menschen (75 kg) Fettfisch Magerfisch

Vitamin A 0,8 bis 1 mg 0,06 bis 0,16 mg 0,02 bis 0,06 mg

Vitamin B1 1,7 mg 0,15- 0,20 mg 0,20 - 0,30 mg

Vitamin B2 1,8 mg 0,15- 0,30 mg 0,20 - 0,50 mg

Vitamin C 75 mg bis 6,0 mg bis 6,0 mg

Vitamin D 5 bis10 g 10 bis 60 ug 1 bis 3,75 ug




Organische- und anorganische Belastungen im Fisch

« Eine umfangreiche Studie des BMLEV zeigt dass die Aufnahme von PCBs und
Dioxinen uber den Fischverzehr in Deutschland niedrig ist und an der
tolerierbaren taglichen Aufnahme nur zu ca. 12 % beteiligt ist. Ca. 90 Prozent
stammen aus anderen Lebensmitteln wie Fleisch oder Milchprodukten

* Fur Quecksilber, Cadmium und Blei liel3 sich eine Gesundheitsgefahrdung nur bei
hoher Belastung, etwa nach einem Chemieunfall, nachweisen. Die Belastung
durch den Verzehr von Fisch gilt, mit punktuellen Ausnahmen, als
vernachlassigbar

« Belastung durch Antibiotika sind inzwischen zu vernachlassigen
,unsere Analyse der Forschung aus zwei Jahrzehnten zeigt klar, dass das
Gesundheitsrisiko eher darin besteht, keinen Fisch zu essen” (Studienautor Eric

Rimm). Fazit: ,Fischverzicht schadet der Gesundheit“

Fur Zuchtlachs zum Beispiel betragt das Verhaltnis von Herzschutz und Krebsrisiko
mindestens 300:1.

Seefisch ist per se "Biofisch"




Einsatz von Antibiotika in der norwegischen Lachszucht

Seit Mitte der 90er-Jahre Impfmaoglichkeiten gefunden wurden, ging der Einsatz von
Antibiotika in der Zucht drastisch zuruck.
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Pressemeldungen...

Pestizide im ‘
Essen? . ' , NORWEGEN

Lachs ohne Schadstoffe

Der Genuss von Zuchtlachs aus Norwegen ist
nach einem Report der Norwegischen Auf-
sichtsbehdrde fiir Lebensmittelsicherheit un-

LEBENSMITTEL Angst ist groB3 — Gering
aber sei das Risiko, Gift iber Nahrung
aufzunehmen, sagen Wissenschaftler

VON MANFRED PANTFORDER

Pestizide - das Wort klingt schon
schrecklich. In Verbindung mit Es-
sen und Nahrungsmitteln erst recht.
Bilder von Bauern auf Ackern oder
in Weinstocken, die flichig Schwa-
den von chemisch-synthetischen
Pestiziden auf Mais-, Kartoffel-,
Wein- und andere Pflanzen spriihen,
wirken abschreckend und zerstoren
die Vorstellung von natiirlichem
Ackerbau und gesunder Nahrungs-
mittelproduktion.

Die Angst mancher Menschen
vor Pestiziden ist so grof, dass sie
nur noch Bio essen mdogen, in der

wie hoch der Analyseaufwand ist,
und sie bedeutet, dass es eine Viel-
zahl von moéglichen Wirkungen und
Wechselwirkungen geben kann,
wenn Menschen damit in Kontakt
kommen. Denn in 27,3 Prozent der
Proben fanden sich Riickstande von
mehreren Pestiziden.

»Die Krebswirkungen von Herbi-
ziden beim Menschen sind schwie-
rig nachzuweisen, weil diese Stoffe
eine grofle heterogene Gruppe
sind*, sagt Prof. Siegfried Knasmiil-
ler, Toxikologe am Institut fiir
Krebsforschung der Medizinischen
Universitait Wien. ,Harte Fakten
beim Menschen gibt es kaum.“ So

bedenklich und sicher. Der Wissenschaftliche
Ausschuss fiir Lebensmittelsicherheit testete
im Auftrag der Behorde norwegische Zucht-
lachse und weitere fetthaltige Fischarten wie
Makrele und Hering. Die Behorde wollte mit
den Tests den gesundheitlichen Nutzen durch
Fischkonsum gegen mogliche Risiken beurtei-

| len. Ergebnis: Seit 2006 wurden nie weniger

Schadstoffe im norwegischen Zuchtlachs ge-
funden, die Zuchtlachswerte liegen sogar un-
terhalb der Werte von Wildfisch. Norwegen ist
der weltweit grofite Produzent und Exporteur |
von Znchtlachs. Hauptmarkt ist die Européii-

3

Massentierhaltung, ist der Appetit der Bundesbiirger auf Fisch in den letzten Jahren
stetig-gewachsen-Den Lachsfreunden konnte er jetzt aber wieder vergehen: Denn
die EU- Kommissier hat‘beschlossen, im Futter fiir Salmoniden, zu denen auch
Lachse gehoren, eine zehnmal hohere Dosis des Pestizids Endosulfan zuzulassen.
Experten warnen nun vor dem Verzehr von Lachs aus Zuchtfarmen....




Konservierungsmittel im Fischfutter: Ethoxyquin

o Bis 2011 war die Chemikalie auch als Pflanzenschutzmittel erlaubt. Mangels
Daten zu seiner Giftigkeit entzog die EU jedoch dem Pestizid die Zulassung.

o Ethoxyquin wird jedoch weiterhin als Konservierungsmittel bei der Herstellung
von Vieh- und Fischfutter zugesetzt. Es verhindert auf einfache Weise, dass die
teuren Futtermittel schimmeln, ranzig werden oder Vitamine verlieren.

o Die Bewertung von Ethoxyquin als Futterzusatzstoff liegt in der Verantwortung
der EU-Kommission. Deren Behorde fur Lebensmittelsicherheit (EFSA, European
Food Safety Authority) liefert die wissenschaftliche Einschatzung dieser
Substanz. Die negativen Wirkungen beim Verzehr der damit gefutterten Produkte
(Fisch und Fleisch) sind seit langem umstritten.




Pestizide im Fischfutter: Endosulfane

o Verfechter von vegetarischer Fischnahrung weisen gerne darauf hin, dass es
nachhaltiger sei, Zuchtfische mit Pflanzenrohstoffen zu masten als das Futtern




Grolstes Risiko ist die falsche Behandlung und Lagerung....

Bei Fisch und Meeresfruchten liegt das grofite
“"Problem" nicht bei Umweltgiften oder
Schwermetallen....

 "Problemzone” ist die Verarbeitung und der Weg vom
Einkaufswagen zum Esstisch. Die falsche Lagerung
bzw. der Transport ist das grosste Problem. &

« Fisch sollte moglichst frisch auf den Tisch und nur kurz !\
und moglichst kuhl gelagert, oder umgehend 1
eingefroren werden. Dadurch werden auch mogliche
Parasiten (z.B. Nematoden) und Listerien unschadlich.

&

» Bei hoheren Temperaturen und langerer Lagerzeit
vermehren sich Mikroorganismen im Fisch sehr
schnell. Das gilt auch fur Raucherfische.




e KQmSiinent

U¢‘

(5 o

| AV s

Konsumenten-
Verhalten

e Al

Was, wie und wieviel?




Deutschland: Fisch- und Meeresfruchte in (2013): etwa 1,1 Mill. t.
Pro-Kopf Verbrauch etwa 14 kg/Jahr (etwa 90kg "rotes" Fleisch).
Selbstversorgung etwa 20% (davon etwa 40.000 t Fisch).

Osterreich: Fisch- und Meeresfriichte in (2013) etwa 70 tausend t.
Pro-Kopf-Verbrauch etwa 8 kg (etwa 65kg "rotes" Fleisch).
Selbstversorgung etwa 5% (davon etwa 3200 t).

Fisch-Verbrauch in Osterreich
in kg/pro Kopf
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'95 '96 '97 '98 99 '00 '01 '02 ‘03 ‘04 '05 '06 '07 '08 '09 10 11

Quelle: Statistik Austria / AMA-Marketing APA-AUFTRAGSGRAFIK/AMA 4




Die groBBen 5 beim Fischverzehr

Anteil der Fischarten am Fischverzehr in %

Seefisch
Alaska-
Seelachs

Hering

11,7
Krebs- und
Weichtiere
Lachs
SuBwasser-
fisch
Thunfisch,

Boniten

Stand 2010 Quelle: FIZ



Die beliebtesten Fischprodukte

Angaben in %

Krebs- und Weichtiere

Frischfisch

Raucherfisch 8

Sonstige
Fisch-
erzeugnisse 26 Konserven

und Marinaden

Fischsalate

Tiefkuhlfisch

Stand 2010 Quelle: FIZ
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Die gegenwartige
globale Situation
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Konnen wir in Zukuntt noch
Fisch essen...?
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Ertragsentwicklung aus Fischerei und Aquakultur,
1950 - 2010

Der Trend zur Uberfischung dndert sich nicht..

60 D Catch volumes world incl. China

D Catch volumes world excl. China

50 = .
fully exploited

40
non-fully

30 exploited

Live weight (million tonnes)

20

10
overexploited

0
1974 1979 1984 1989 1994 1999 2004 2009 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010

Die globalen Fange stagnieren, obwohl der Fischereiaufwand, also die Zahl der Boote, Netze
und Haken, bestandig zunimmt

Quelle: World Ocean Report 2013
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m Aquaculture
B Capture

Fischerei und Aquakultur

Vergleich Weltertrag
und Ertrag der EU-
Fischereiflotte (EU-

 Aquacuture 28) 1990-2011.

W Capture
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FAO (2008): mindestens 80%
(1998: 60%) der wertvollsten
Fischarten der Welt entweder
uberfischt, bis zum Limit
befischt oder fast ausgerottet

"...das maximale
Fischereipotential der
Weltozeane ist wahrscheinlich
erreicht worden..."

und 2000....
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,Jobs Lost at Sea”

Rupert Crilly, Environmental Economics researcher, (NEF, Ocean research 2012)

Neue Forschungesergebnisse zeigen: das schlechte Fischerei-
management und die Uberfischung kosten Jobs und verringern den
Profit aus der Fischerei. Uberfischung ist ein 6konomisches Problem!

Die Evaluierung von 43 (von 150) innerhalb der EU befischten Bestanden zeigt
dass:

« Eine Befischung auf nachhaltigem Niveau wilrde 3,53 Millionen Tonnen mehr
an Ertrag bringen; das wirde reichen um den jahrlichen Fischbedarf von etwa
160 Millionen EU-Blrgern zu decken

- Der Wert der durch die Uberfischung verloren geht betragt pro Jahr etwa 1,8
Milliarden innerhalb der EU (global: etwa 50 Milliarden)

« Eine nachhaltige Befischung wiirde etwa 83,000 neue Jobs innerhalb der EU
generieren (31 % mehr als gegenwartiqg);

“"Overfishing is bad for the economy. With the stroke of a pen, European fisheries
ministers are wiping out millions of pounds and thousands of jobs each year by
allowing overfishing to continue”. (Rupert Crilly)




trawl
marks

{aflar Christen, 1999)

[afer Messiah at al.,

Schleppnetzfischerei

Manche Gebiete werden auf diese
Weise bis zu funfmal im Jahr
"umgepfligt" (jahrlich eine Flache
die zweimal der USA entspricht).
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Vergleich Ertragsentwicklung aus Fischerei und
Aquakultur, 1950 - 2010

= Aquaculture production
= Wild capture

50

0
1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010

Capture (ton) Aquaculture (ton) Total (ton)

93,488,970 62,753,952 156,202,922

Aquatic plant 1,085,143 20,975,361 22 060,504
94,574,113 83 729,313 178,303,426




Die Aquakultur kompensiert die

sinkenden Ertrage aus der Fischerei

Die klassische Fischerei wird zur Zeit nicht nachhaltig betrieben und zerstort
marine Okosysteme.

Als Alternative wird haufig die Aquakultur betrachtet, und es stellt sich die
Frage: ist die heute betriebene Fischproduktion eine nachhaltige Alternative
zur Seefischerei oder eher selber ein Teil des Problems?

Die Aquakultur ist nach wie vor eine Wachstumsbranche. Sie weist starkere
Wachstumsraten auf, als alle anderen tierischen Sektoren der
Lebensmittelproduktion.

2006 gab es weltweit fast neun Millionen Fischfarmer, 94% von ihnen in
Asien. 170 Millionen Menschen sind im Sektor Aquakultur beschaftigt und
etwa 520 Millionen Menschen sind von der Aquakultur abhangige
Erwerbstatige; das sind fast 8% der Weltbevolkerung (FAO 2008).




Die Aquakultur kompensiert die
sinkenden Ertrage aus der Fischerei

Global fisheries and aquaculture production (1950-2012)
Source: FAO FishStat

http://www.fao.org/fishery/statistics/en

Global Capture Fisheries
and Aguaculture Production (tonnes)
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Mehr Fisch aus Aquakulturen...

Mehr Fisch aus Aquakulturen als aus dem Fang
Menge an Fisch in Millionen Tonnen Lebendgewichtaquivalent

B Aquakultur ]l Fischfang

70,1
64,7
56,4
39,2
17,8
6’2 .

1983 1993 2003 2013 2023
Quelle: OECD/FAO @©®E statista¥a ZEITELONLINE




Die Aquakultur kompensiert die
sinkenden Ertrage aus der Fischerei

Fischerei

Aquakultur




Teichwirtschaft
Durchflusssysteme

Kreislaufanlagen

Netzgehege in SuBwasserseen, Fliissen und im Meer

5x effizienter als z.B.
ie Produktion von
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(4) Netzgehege

(5)Aquaponics




Effizienz bei der Futterverwertung

FEED CONVERSION RATIO

Estimated Teed required 1o gain one pound ol body mass >

i1 B




CO2-Footprint: Fisch - Landtierproduktion

FARMED SALMON PRODUCTION CATTLE PRODUCTION



Aquakultur in Deutschland - klein aber fein...

Derzeit arbeiten in Deutschland etwa 1,200 Haupterwerbsbetriebe
und etwa 20,000 Nebenerwerbsbetriebe in der Aquakultur und
Binnenfischerei. Produzieren etwa 40 000 t Fisch.

Erzeugung in 2008:
27 000 t Forellen
15 000 t Karpfen

1 654 t Wels, Aal, Karpfen (2010)
Stor etc. in 30 Kreislaufanlagen

3 256 t aus Seen- Flussfischerei



France:
FW Trout — 9%

Spain:
Mussels — 8%

Chile:

Salmon — 35%
Scallops - 1%
SW Trout — 589%

Italy:

Woher kommen die Aquakulturprodukte?

China:

Abalone — 21%

Caftfish — 46%

Clams — 93%

Mussels — 43%

Oysters — 83%

Norway: Shrimp/prawns — 38% Republic of Korea:

United States: United Kingcom: Denmark: Salmon - 42% Abalone — 9%
Catfish — 279% Salmon — 10% SW Trout — 4% SW Trout - 32% Oysters — 5%

ops - 16%

Pangasius catfish — 89%
Shrimpfprawns — 12%

Thailand:

Clams - 2%

Mussels — 14%
Shrimpfprawns — 14%
Catfish — 13%

Turkey: Egypt: South Africa: Iran: Indonesia: Malaysia:

Clams — 12% FW Trout — 129 Tilapia — 11% Abalone — 4% FW Trout — 9% Tilapia - 9% Fangasius catfish — 1%

FPangasius catfish — 8%

Aquaculture Production

[ ] NoDpata [ ] 5,001- 200,000 tonnes
I o - 100 tonnes [ ] 200,001 - 1,000,000 tonnes

[ 101 - 1,000 tonnes [ 1,000,001 - 5,000,000 tonnes
[ ] 1,001 -5,000 tonnes I > 30,000,000 tonnes




Und wie kommt der Fisch nach Deutschland?

Bei einem statistischen Pro-Kopf-Verbrauch von
 Lufthansa Cargo [lfetwa 14 kg hat Deutschland einen jahrlichen Bedarf
g e von Fischereierzeugnissen von rd. 1,1 Mio.t; als ein
wesentliches Verbraucherland ist es zu rd. 80 %
von Importen abhangig.

..der Flughafen Frankfurt ist der grofdte "Fischmarkt"
Deutschlands (Perishable Center)

Groldter ,Fischanlandeort Deutschlands” ist das PC
in Frankfurt am Main - ,perishable” = ,verderblich”

200 000 t Frischware aus aller Welt
26 000 t Frischfisch aus 30 Lander
- 10 000 m? Kuhlhausflache in 18 Kuhlhausern
- seit 1995 mit 100 Mitarbeitern



Zertifizierung in
der Fischerel
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MSC und FOS Zertifikate: Zustand, Befischung, Riickverfolgbarkeit..

Etwa 90 Fischereien zertifiziert, etwa 120 werden zurzeit
bewertet.

MSC in der Kritik: nur etwa die Halfte der MSC-zertifizierten Produkte stammte aus
nachweislich gesunden Bestanden.

ZERTIFIZIERTE
NACHHALTIGE
FISCHEREI

MSC Studie zu MSC

www.msc.org/de

Uberfischung

MSC: Verantwortungsvolle
Fischerei unterstutzen...?
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Nachhaltige Fischereien...




Was kann ich tun?
VERNUNFTIG

Finden Sie Produkte

Almare (ALDI SUD)

veoates zumRer suckepe SIS NAC h ha It' ger FEED SUCHE
Fischerei

R —— . Einkaufsratgeber ¥ 42s Fleisch- Regeln fiir Sharing
Fi einkauf Besseresser Economy

.| MSC App
< O O Q

Ubersicht Gute Wahl Zweite Wahl Lieber nicht

mare Delikatess Bratheri 5 £ i E
: R ’ ,1 Kaufen Sie Fischprodukte mit den
elmamDelikalessBralheri e MsC i P C, "3 (b i
Chutney 350y 1 e Siegeln von : (bei
Almare DIl Sahne.Herings . el " I, . ‘ J Verwendung gentechnikfreier
- y Bioland

Naturland  Futtermittel) oder Bio-Produkte.

Almare Dill-Sahne-Heringsf
Dillgurken 400g

Aal, Europdischer Flussaal

ANDROID APP ON : Alaska Seelachs
>~ Google play

Barramundi

Dorade Royal, Goldbrasse

Dornhai, Schillerlocke


http://www.wwf.de/aktiv-werden/tipps-fuer-den-alltag/vernuenftig-einkaufen/einkaufsratgeber-fisch/einkaufsratgeber-fisch/
http://www.wwf.de/aktiv-werden/tipps-fuer-den-alltag/vernuenftig-einkaufen/einkaufsratgeber-fisch/einkaufsratgeber-fisch/
http://www.msc.org/wo-kaufen/produktsuche

Der WWF-Beifangrechner
Finden Sie heraus, was lhr Fisch noch auf
die Waage bringt

BERECHNEN SIE DEN BEWANG
WAHLEN SIE EINE FISCHART AUS:

Alaska Seelachs MSC Alaska Wildlachs Eismeergarnele ANSC

AUSWERTUNG

GEWRHLTE MENGE ENTSTANDENER BEIFANG

Meeresschutz auf den Teller

roblem. B T
%

Seezunge

Fir 500 Gramm Scholle sterben bis zv 500 Gramm
Lebewesen und werden als Beifang zuricK ins Aleer
geworfen.

ZURDCK ZUR AUSWAHL



http://www.wwf.de/aktiv-werden/tipps-fuer-den-alltag/vernuenftig-einkaufen/beifangrechner/

Was kann ich tun?
"Fischflihrer im Smartphone"

o Vodafone.de & 21:52

WWEF Fischratgeber ﬁ =

——

wil. Telekom.de < 16:35
Kaufen Sie Fischprodukte mit den

Siegeln von MSC, ASC (bei
Verwendung gentechnikfreier
| Futtermittel) oder Bio-Produkte.

Aal, Europai... Aal

_ Aal, Europdischer Flussaal

Aal Alaska Seelachs

(Anguilla anguilla)

& Europa

\» Wildfang .
Barramundi

Glasaale und ausgewachsene Aale werden
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Was kann ich tun?

Im Einzelhandel dort einkaufen wo zertifizierte Produkte aus der Seefischerei angeboten
werden (Beispiel in Osterreich: Interspar).

Jetzt Newsletter abonnieren!
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"Don’t Eat the Babies!"

Beteiligung der Verbraucher

“"Es werden zu viele Jungfische
angelandet”

Zitat: ,,Die Menge an
geschlechtsreifen Fischen hat
historische Tiefststande erreicht"

Ein Vorschlag: "Lasst die Fische
mindestens einmal ablaichen bevor sie
gefangen werden ,,

Die Verbraucher in den Schutz der Jungfisch-
bestdnde mit einbeziehen. Uberall dort, wo ganze
Fische verkauft werden, soll der Verbraucher selber
bestimmen kdnnen ob er einen noch nicht
geschlechtsreifen Fisch kaufen méchte oder nicht.



Das Fischlineal

Makrele: 34 cm Dorsch (Kabeljau) 43 cm

K 3 cm, F=26 cm

“Don’t Eat the Babies!"

"Lasst die Fische mindestens einmal ablaichen bevor sie gefangen werden "



..'wenn die Fische keine Kinder bekommen,
bekommen unsere Kinder keine Fische mehr"...




Kénnen die Fische wacHsen, wachsen auch die Ertrage

und die Fische konnen sich vermehren.

Modellfischerei Nilbarsch
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Potenzieller

Tatsachlicher Fang: Geschlechstreife
Fang:

1,218 Fische >41 Fische Lopt = Optimale

12,556 k
9,171 kg ? (Fanglange

40 60 80 100 120 140 160 180 200 220

Lange(cm)

Es ist in jeder Hinsicht sinnvoll, weniger aber grossere Fische zu fangen
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Linf

Lopt

Lm

Tatsächlicher Fang:
1,218 Fische
9,171 kg

Potenzieller Fang:
541 Fische
12,556 kg
+ 29%

Numbers
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		Lates niloticus, comparison of length frequency samplesfrom Lake Victoria, given in Asila and Ogari 1988

		Nyanza Golf , February 1982						Commercial, February 1982

		Length		Nyanza 1982		Nyanza 1982 %		Commercial 1982		Commercial 1982 %

		0		25		1		0		0

		4		222		6		0		0

		8		141		4		0		0

		12		290		8		0		0

		16		335		9		0		0

		20		381		10		0		0

		24		333		9		1		0

		28		275		7		8		1

		32		219		6		25		2

		36		185		5		58		5

		40		139		4		45		4

		44		117		3		54		4

		48		112		3		79		6

		52		126		3		94		8

		56		122		3		88		7

		60		124		3		77		6

		64		155		4		55		5

		68		138		4		46		4

		72		86		2		42		3

		76		75		2		33		3

		80		74		2		42		3

		84		50		1		36		3

		88		18		0		38		3

		92		12		0		27		2

		96		6		0		47		4

		100		0		0		50		4

		104		0		0		53		4

		108		0		0		53		4

		112		0		0		43		4

		116		0		0		26		2

		120		0		0		25		2

		124		0		0		23		2

		128		0		0		12		1

		132		0		0		15		1

		136		0		0		4		0

		140		0		0		9		1

		144		0		0		3		0

		148		0		0		1		0

		152		0		0		2		0

		156		0		0		0		0

		160		0		0		1		0

		164		0		0		3		0

		168		0		0		0		0

		172		0		0		0		0

		176		0		0		0		0

		180		0		0		0		0

		184		0		0		0		0

		188		0		0		0		0

		192		0		0		0		0

		196		0		0		0		0

		200		0		0		0		0

		204		0		0		0		0

		208		0		0		0		0

				3760				1218
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Nyanza Gulf, N = 3759

Loo

Lopt

Lm male

Lm female

Nyanza 1982

Length (cm TL)

Frequency (%)

0.664893617

5.9042553191

3.75

7.7127659574

8.9095744681

10.1329787234

8.8563829787

7.3138297872

5.8244680851

4.920212766

3.6968085106

3.1117021277

2.9787234043

3.3510638298

3.2446808511

3.2978723404

4.1223404255

3.670212766

2.2872340426

1.9946808511

1.9680851064

1.329787234

0.4787234043

0.3191489362

0.1595744681

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



Sheet5

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0.0821018062

		0.6568144499

		2.052545156

		4.7619047619

		3.6945812808

		4.4334975369

		6.4860426929

		7.7175697865

		7.2249589491

		6.3218390805

		4.5155993432

		3.776683087

		3.4482758621

		2.7093596059

		3.4482758621

		2.9556650246

		3.1198686371

		2.2167487685

		3.8587848933

		4.105090312

		4.3513957307

		4.3513957307

		3.5303776683

		2.1346469622

		2.052545156

		1.8883415435

		0.9852216749

		1.2315270936

		0.328407225

		0.7389162562

		0.2463054187

		0.0821018062

		0.1642036125

		0

		0.0821018062

		0.2463054187

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Commercial fishery, N = 1218

Loo

Lopt

Lm male

Lm female

Frequency (%)
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		Epinephelus sexfasciatus, Pauly book p. 60

		Linf		30.9		M		1.12

		K		0.51

		to		-0.2

		Lm		18.2		Lg		18.5

		Lopt		18.849		tg		1.59

		a		0.0265

		b		2.9

		Length		Number		Weight tot		Age

		5		5		14.1003174668		0.1461043435		0.99230454

		7		29		216.9842382819		0.3036818137		6.866259308

		9		114		1767.8849661386		0.4750383276		32.7021679973

		11		161		4467.9729683274		0.6628165729		56.9947367938

		13		143		6441.954204096		0.8705009236		63.8799579281

		15		118		8049.9379448782		1.1028177935		68.3772764076

		17		61		5982.429383967		1.3664065564		47.4866779431

		19		50		6770.1972340585		1.6710152623

		21		32		5792.0433946498		2.0318067191

		23		17		4005.9499575009		2.4743008322

		25		4		1200.4163179662		3.0466741823

		27		4		1500.5856234668		3.8583914329

		Total		738		46210.456550798

		< 18.5		631		26941.2640231558

		18.5		631		79081.1990446525

		Survivors to 18.5 cm								277.2993809179

		Surv. Weight at 18.5				34753.0388864145

		Potential catch				54022.2314140567		0.169047775
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Actual:
N = 738
Catch = 46 kg

Potential:
N = 384
Catch = 54 kg
+ 17%

Linf

Lopt

Lm

Number



Sheet3

		Loo		210		a		0.0077

		K		0.13		b		3.1

		to		-0.8

		M		0.3

		Lm		102		tm		4.4589879739

		Lopt		119		topt		5.8036243153

		L>m		110.5		t>m		5.1019627132

		Length		Numbers		Age		Survivors L>m				S%		S

		0		0		-0.7263888383		0		0

		4		0		-0.5770189471		0		0						0.6020599913

		8		0		-0.4246910449		0		0						0.903089987

		12		0		-0.2692856039		0		0						1.079181246

		16		0		-0.1106757024		0		0						1.2041199827

		20		0		0.0512735991		0		0				98.4735620185		1.3010299957

		24		1		0.216705947		0.230944691		187.4597803768		23.094469104		93.7056420949		1.3802112417

		28		8		0.3857744602		1.9436838531		2336.9886426076		24.2960481633		89.0713601522		1.4471580313

		32		25		0.5586425821		6.3973240488		10765.0332774367		25.5892961953		84.5698154304		1.5051499783

		36		58		0.73548503		15.6504505483		35257.2039796013		26.9835354281		80.200093201		1.5563025008

		40		45		0.9164888563		12.8201779582		37305.7726475486		28.4892843517		75.9612642253		1.6020599913

		44		54		1.1018546376		16.2639601138		59351.7820413745		30.1184446552		71.8523841785		1.6434526765

		48		79		1.2917978114		25.1887730646		112441.033795125		31.8845228665		67.8724930364		1.6812412374

		52		94		1.4865501805		31.7747205527		169839.707895767		33.802894205		64.0206144214		1.7160033436

		56		88		1.6863616144		31.5841838697		198426.730886788		35.8911180337		60.295754905		1.748188027

		60		77		1.8915019766		29.390373856		213498.922621971		38.1693166962		56.6969032601		1.7781512504

		64		55		2.1022633165		22.3633479436		185114.148998034		40.6606326247		53.2230296612		1.806179974

		68		46		2.3189623701		19.9602200137		185802.89689685		43.3917826385		49.8730848248		1.8325089127

		72		42		2.5419434229		19.4853681222		201538.650746497		46.3937336244		46.6459990857		1.8573324964

		76		33		2.771581601		16.4018351476		186422.330724387		49.7025307503		43.5406814011		1.8808135923

		80		42		3.0082866677		22.4113338116		277053.064296488		53.360318599		40.5560182743		1.903089987

		84		36		3.2525074239		20.6699788751		275257.033314895		57.4166079863		37.6908725911		1.9242792861

		88		38		3.5047368303		23.5333460183		334523.09102332		61.929857943		34.9440823556		1.9444826722

		92		27		3.765517997		18.0817555843		271988.683849675		66.9694651271		32.3144593155		1.9637878273

		96		47		4.0354512263		34.1305936192		538752.647998444		72.6182842962		29.8007874629		1.982271233

		100		50		4.3152023353		39.487923543		648815.567950434		78.9758470861		27.4018213932		2

		104		53		4.6055125506		45.6661290642		774844.896824912		86.1625076682		25.1162845046		2.0170333393

		108		53		4.9072103441		49.9921604842		869128.354815761		94.3248311023		22.9428670154		2.0334237555

		112		43		5.2212256865		44.5663463342		787706.120376044		103.6426658935		20.8802237724		2.0492180227

		116		26		5.5486073359		29.7280167133		530027.368960183		114.3385258206		18.9269718207		2.0644579892

		120		25		5.8905439711		31.6725445234		565127.197674745		126.6901780934		17.0816876951		2.079181246

		124		23		6.2483902452		32.4409812043		574602.155804934		141.0477443664		15.3429043899		2.0934216852

		128		12		6.6236992003		18.9428697822		330290.7136466		157.8572481854		13.709107951		2.1072099696

		132		15		7.0182630033		26.6540281196		453530.876369664		177.6935207972		12.1787336225		2.1205739312

		136		4		7.4341647054		8.0522774043		132487.798713175		201.306935107		10.750161464		2.1335389084

		140		9		7.8738448119		20.6721876889		325707.007352363		229.6909743215		9.4217113346		2.1461280357

		144		3		8.3401880566		7.9254562707		118332.988516657		264.1818756892		8.1916371083		2.1583624921

		148		1		8.8366382192		3.0660885209		42891.7363966944		306.608852085		7.0581199516		2.1702617154

		152		2		9.3673526152		7.1905247414		93075.4094544656		359.5262370686		6.0192604408		2.1818435879

		156		0		9.9374139395		0		0				5.0730692244		2.1931245984

		160		1		10.5531270755		5.1312500742		54448.6692983786		513.125007422		4.2174558342		2.2041199827

		164		3		11.22244536		18.816931622		176176.124749833		627.2310540651		3.4502151037		2.214843848

		168		0		11.9556005893		0		0				2.7690104254		2.2253092817

		172		0		12.7660660943		0		0				2.1713527441		2.2355284469

		176		0		13.6720894455		0		0				1.6545736334		2.2455126678

		180		0		14.6992540042		0		0				1.2157898948		2.2552725051

		184		0		15.8850284644		0		0				0.8518555121		2.264817823

		188		0		17.2875019782		0		0				0.5592937749		2.2741578493

		192		0		19.0039908344		0		0				0.3341961896		2.2833012287

		196		0		21.2169298533		0		0				0.1720605602		2.2922560714

		200		0		24.3358922234		0		0				0.0675020385		2.3010299957

		204		0		29.6677936123		0		0				0.0136342823		2.3096301674

		208		0												2.318063335

				Total weight caught						9773056.17032203

				Survivors to L>m				503.4285847833		8372432.56585043

				Total weight caught <=L>m						5588652.00300829

				Total possible catch >Lm						12556836.7331642

				Increase over actual catch						0.2848423783
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Numbers

Survivors L>m

S

Length (cm)

Numbers



		Length		Numbers		Weight		a		b

		0		0		0		0.0077		3.1

		4		0		0

		8		0		0		Linf		Lmf		Lopt

		12		0		0		210		102		128

		16		0		0		K		t0		M

		20		0		0		0.13		-0.8		0.3

		24		1		146.2667374924

		28		8		1886.9943913385

		32		25		8920.6328772795

		36		58		29816.4868538977

		40		45		32069.2801877505

		44		54		51711.5769824505

		48		79		99075.3584639406

		52		94		151087.64226137

		56		88		177973.885108043

		60		77		192863.625523456

		64		55		168271.797529386

		68		46		169834.60529393

		72		42		185127.422476542

		76		33		171999.34819623

		80		42		256636.825893443

		84		36		255893.357587551

		88		38		312011.502932791

		92		27		254446.659784733

		96		47		505393.213130869

		100		50		610183.879097529

		104		53		730415.442648886

		108		53		821070.099217255

		112		43		745650.049507379

		116		26		502671.010452685

		120		25		536899.001882021

		124		23		546796.574500293		N

		128		12		314791.4130943		1180

		132		15		432873.670769634

		136		4		126625.546416946

		140		9		311695.22215786

		144		3		113379.804913202

		148		1		41143.5766753267

		152		2		89379.0724704287

		156		0		0

		160		1		52391.7218099314

		164		3		169678.926872764

		168		0		0

		172		0		0

		176		0		0

		180		0		0

		184		0		0

		188		0		0

		192		0		0

		196		0		0

		200		0		0

		204		0		0

		208		0		0

		N total		1218		9170811.49469894		g

		N<=Lopt		1180

		W poss				22209359.6814418		2.4217442147

		W loss				13038548.1867429





		



Linf

Lopt

Lm

Actual catch:
1,218 fish
9,171 kg

Potential catch:
541 fish
12,556 kg
+ 29%

Numbers

Length (cm)

Numbers

Commercial Landings of Nile perch in 1982
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Die Zahl der Zertifzierungsorganisationen, der Oko- oder Bio-Siegel ist
mittlerweile fur den Fischkonsumenten unuberschaubar geworden.....

FARMED
RESPONSIBLY

asc

Fir Bio ohne CERTIFIED VN
Kompromisse. ASC-AQUA.ORG :
Alpenla

‘control | AquaGAP

INSTITUTE FOR MARKETECOLOGY

Bioland

OKOLOGISCHER LANDBAU




Die Konsumenten sind mit der Labelvielfalt (iberfordert...

Viele Konsumenten winschen sich okologisch und okonomisch vertretbar
produzierte Fischerzeugnisse, aber...

® Was bedeutet z.B. ein nach GlobalGap zertifiziertes Produkt?

Es gibt so viele verschiedene Label auf Fischprodukten, wo ist der
Unterschied?

® Wo finde ich diese Produkte tberhaupt?

Sind die Fischfuhrer noch aktuell? Im FischfUhrer sind verschiedene Angaben
fur ein Produkt, welches habe ich nun in der Hand?

Es liegen mehrere Produkte von derselben Art in der Kuhltruhe beim Handler,
welches Produkt ist denn nun besser?

Warum soll ich als Verbraucher nicht das gleiche, aber guinstigere Angebot von
einem nicht zertifizierten Anbieter kaufen (z.B. aus einer RAS in Deutschland)?
Wo ist mein Mehrwert beim zertifizierten Produkt?




Eine Vielzahl von Priifbereichen fiir die

Zertifizierung einer nachhaltigen Aquakultur...

® Management einer Anlage fir nachhaltige
Aquakultur

Standort und Umweltvertraglichkeitsprufung
Infrastruktur

Mast

Futterung

GVO* und Wachstumshormone BN
Krankheitspravention und Einsatz von &)
Pharmazeutika
Umgang mit Wasser und Abwasser
Gefahrstoffe

Soziale Verantwortung
Ruckverfolgbarkeit

*gentechnisch veranderte Organismen



GlobalGap

GLOBALG.A.P. Zertifizierung: etwa

e — 50 Seiten...
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Integrated Farm Assurance
AQUACULTURE MODULE
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® Copyright GLOBALG.A.P cio FoodPLUS GmbH,
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‘Are juveniles vaccinated according to minimum legal requirements as specified
by local veterinary ities or as a mini by those
recommended by the VHP under AB 5.2.37

rmany | Tel: +48-221-657993-265; Fax: +40-221-57003-80 | € given to the creation of vegetative buffer zones and habitat

Code Ref: [FA 4.0 -CPCC
Version: AB V4.0
Page: 10 of 57

Level ce Criteria Code Ref: IFA 4.0 -CPCC
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Page: 25 of 67

Major Must

Major Must ance Criteria Level

live buffer zones and habitat comidors are maintained to Minor Must
’ o

Major Must ize the effect of site

Minor Must s when they are not already in place.

ated or untreated sewage waters and animal manure are used on | Major Must

Major Must

ds of fertilizer added to pond and quantities throughout operation | Major Must
must in place.

Brood Fish Stripping (If brood fish are stripped, this should be done with the consideration of the animal's welfare.)

ds of inspection must be in place. Minor Must

Are fish anaesthetized during the stripping and sperm collecfion to avoid stress
for the fish?

Anesthesia shall be used to aveid stress for the fish. Records of use Major Must

ds of di I must be in place. Major Must
shall be available for inspection gaposal must be in jplace. lajor Must

Are anesthetics used, approved by the relevant competent authority for use in
aquaculture and for the named species?

D tion on applied ics must be available. When no Minor Must
legislation available, reference to accepted industry practices must be in
place.

=curity documented procedures are in place according to risk Major Must

If egq release requires incision, is this only done when the fish is dead?

ent. Workers must be able to demonstrate awareness at

The standard operation procedure for egg release must be available for | Major Must No N/,

inspection.

ds of daily cleaning must be in place where applicable. Major Must

ds of daily cleaning and disinfecting must be in place where Major Must

© Copyright: GLOBALG A P ofo FoodPLUS GmiH,
Spichemstr. 55, 50872 Kain (Cologne) Germany | Tel: +40-221-57003-25; Fax: +40-221-57003-80 |

hitp:hwww_globalgap org

PLUS GmbH,
-572903-25: Fax: +48-221-57803-80 |




Zertifizierung

Der Aquaculture Stewardship Council...

Das neue Oko-Label erleichtert Verbrauchern den
Kauf von nachhaltig produziertem Fisch aus
Aquakulturen.

Aquakultur ist oft noch ein nicht nachhaltige
Produktion von Lebensmitteln. Deshalb hat der
WWF ein neues Gutesiegel eingefuhrt: Der
,7Aquaculture Stewardship Council® (ASC) ist dem
erfolgreichen Vorbild des ,Marine Stewardship
Council® (MSC) nachempfunden. 2009 vom WWF
und IDH (Dutch Sustainable Trade Initiative)
erstmals vorgestellt.

Erste Produkte mit dem ASC-Logo gibt es seit

dem August 2012.
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Futterherkunft CO -Footprint

v @

LCA, Analyse

I

Andere mogliche Infos: Histamine, Fettsauren etc....

O e 00

( ECOFISH (D

Der Oko-Einkaufsherater
fiir Fischprodukte

my THR PRODUKT: Forellenfilets von
= . [; ABRAHAM, 125g Forellenzucht
| Rens, DK6372 - Bylderup-Bov,

Okobilanz dieses Produkts
Tippe auf Kategorie fiir mehr Informationen:

[T ENERGIEVERBRAUCH
WASSERVERBRAUCH
| LANDNUTZUNG
| CO;EMISSION
INFUTTERHERKUNFT

hTc

i 1008

"ECOFISH": Fischartenspezifische Integration von biologischen,
okologischen und 6konomischen Faktoren fur ein Online-
Beratungssystem zur Unterstutzung nachhaltiger Aquakulturaktivitaten.

ECOFISH (@
Der Oko-Einkaufsherater
fiir Fischprodukte

I B? 1HR PRODUKT. Forellenfilets von
- M

+~ |y ABRAHAM, 125g, Forellenzucht
| D— Rens, DK 6372 - Bylderup-Bov,

Mehr Informationen:

INNFUTTERHERKUNFT
EFICO Alpha 790 BioMar
Fischmehlanteil 20%
Pflanzliche Proteine 25%
Pflanzendl 15%
Fischéle 5%
CE #® O
S5y (@] (m]
hTc
—
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Was kann ich tun?

E i i Lt hi Kamiere | Kontakt | Newsletter | Kundenmagazin | Suche

Wir € Lebensmittel.

> Zur enweiterten Suche

ANGEBOTE UNSERE MARKEN ERNAHRUNG GENUSS & REZEPTE UNTERHALTUNG  NACHHALTIGKEIT

b EDEKA in |hrer Region > Marktsuche b EDEKA b P

it > igheit | > Fisch > Tipps und Wissenswertes

Tipps und Wissenswertes zum Kauf von Fisch aus
nachhaltiger Fischerei

Sie mochten Fisch mit gutem Gewissen genieBen? Auf Nummer sicher gehen Sie, wenn Sie EDEKA-Eigenmarken mit
dem blauen MSC-Siegel oder Bio-Fisch kaufen. Wir haben dariiber hinaus weiteren Fisch und Meeresfriichte aus
nachhaltigen Quellen im Sortiment und beraten Sie gem.

le fur Umwelt und Kunden

Im Einzelhandel dort

einkaufen wo die
nachhaltige

)

Produktion von

Aguakulturfischen
L v | v J

www.edeka.de/EDEKA/de/edeka_zentrale/verantwortung/nachhaltigkeit/fisch_1/tipps_und_wissens

wertes 8/tipps_zum_nachhaltigen_fischeinkauf.jsp



Was kann ich tun?
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PP AP0 P Supermarkte im Vergleich: seit 2007
Sp-aeeresess o | priift Greenpeace Fischangebote
e e e von Supermarkten

Einige der Kriterien, die beim

Greenpeace Fisch-Ranking in die

‘ ; Bewertung mit einflossen:

y ¥

* Die Dokumentation der
Einkaufspolitik

 Die Kennzeichnung der Produkte

* Die Ruckverfolgbarkeit der Produkte

* Die Transparenz fur den Kunden

 Die praktische Umsetzung

¢ 364% | % ' 250% ' 300% °

Detail-Ubersicht — Inhalte der Einkaufspolitik GREENPEACE

< 40 % = Rot = 40 % < 70 % = Orange 2 70 % = Griin
Schlecht. Dringender Gute Ansatze erkennbar, aber Gut. Standard ist zu halten, wenn
Handlungsbedarf. gezielte MaBnahmen nitig. miglich weiter zu verbessen.




Was kann ich tun?

L
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Coop beweist Pionierrolle im Bereich
Speisefisch

Coop engagiert sich flr Bio-Fisch in
verschiedenen Bereichen. Im Rahmen
dieses Engagements flihrte Coop von 2004
bis 2007 ein Programm zur weltweiten
Forderung der Bio-Aquakultur durch.

ath. W

=
Coop hat mit der WWF-Seafood-Group das
Sortiment an Fisch und Meeresfrichten aus
nachhaltigen Quellen massiv gesteigert.

Coop ist es gelungen, als erster Schweizer
Retailer 98 Prozent des Fisch- und
Meeresfrichtesortiments auf nachhaltigere
Quellen umzustellen.

Fir mich und dich.

o el e




Zuammenfassung |: Seefischerei

Die globale Uberfischungsproblematik besteht weiterhin. Es wird immer noch
zuviel, zu jung und mit desastrosen Methoden gefischt.

Die Européische Union will jedoch die Uberfischung der Meere beenden. Die
neue Verordnung sieht ab 2015 bei einigen Fischarten deutlich reduzierte
Fangquoten vor.

® Ein endgultiges Verbot der Tiefseefischerei mit Grundschleppnetzen oder
Stellnetzen fand aber keine Mehrheit.

® Der Ruckwurf von Beifang — also von Fischen, die eigentlich nicht gefangen
werden sollten, aber im Netz landen — soll von 2015 bis 2019 schrittweise
verboten werden. Der Beifang muss dann mit an Land gebracht werden.

® Der Fischkonsument kann verantwortungsvolle Fischereien und
Handelsketten durch den bevorzugten Kauf von z.B. MSC/FOS-zertifizierten
Produkten , belohnen” und unterstiitzen.

,Fischfihrer” , Beifangrechner etc. z.B. vom WWF bieten zusatzlich
Orientierungshilfen fir den Fischeinkauf (Versionen fiir Smartphones
erlauben auch vor-Ort Recherchen...).




Zuammenfassung Il: Aquakultur

Aquakultur entwickelt sich zu einer verantwortlich gemanagten
Produktion von hochwertigen Speisefischen (in Europa).

Viele Lebensmittelketten bieten inzwischen zertifizierte
Aquakulturfische an (z.T. Eigenlabel). Die Zahl der Produkte steigt
standig. Die Lebensmittelketten bieten hierzu selber Informationen
aus erster Hand (Theke).

Der ASC (Aquaculture Stewardship Council) wird in der Praxis
angewendet, erste Zertifizierungen seit August 2012.

Der Anteil an Fischél- und Fischmehl im Futter fir Aquakulturfische
wird zunehmend reduziert (Fettsaurenproblematik!)

-CEH“HED o Ap. Die Aquakulturforschung setzt immer mehr auf Forschungen zur
Asc-AuAORG Ml < Tm Nachhaltigkeit (z.B. Ersatz von Fischmehl und Fischol, Animal
Welfare...).




= Online

Stoppt die Uberfischung

Ein Film von Uli Henrik Streckenbach
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http://www.youtube.com/watch?v=2k9Nt5XuU-g
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Natur, Mensch und Technik erleben

8.0Oktober 2014
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